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' .« I Miniartfn Ttlaif Ucclufl Huven bic 'Bc |i^ cr von '.Mtirfjs-

km» £!'.ntftonleit )CU durch den flursriiifganfl äi .’lcr Papicic |,n„
Vf P' * • R " »" cm (eil dem 3 «.ht » 11,1« crimen , 3n dnii ne
>«»!,» » r'nhre ni» r pboch in, Lerhnllnis ,,u den Zeilen de,
l,>en!>,nlnist »rschnll Mihuelv ein rech, vedemcnder fluisrückaaiii

_ Sonmli standen die Papiere elwn aus II« Pro, | en> in
B .!>. iftl dem 3al,re Ihl» das deuliche Pudlilum bei eine », I le
Mninnnnde von 17 MeU' irden Änleihen rund ein Birriel d> >e
I - „ „>», olfo lirka vier Milliarden Mark als ieurorcrlrst -,u vuche,
Ir .i: ‘,'lirlit jeder ist in der pstiaiichen Laste, ,e n. Papi .-ec ,st
I . eemen Pestnnd anfruheven , dio einmal destcre Zeilen --inirelen
leiere , ee stn»,i unavsthvur ist, wann und ." oder die Be „ ,run
Ist»einen Io» , Aer aber - i,r Äeraiistcrnnst jeincr Lina, -Papier
eei riistl Ist, und dar, st!» perade von drn striverstekreile » and de

!„i ,,,er vemstlesten Echichicn , der erhall dir ')| a>ienfchlage D,
starie Unviul über diefev Mistiorhallni !, wird dadurch „ ich, ,,e
' ii.' erl d" 0 die Pestiunnunsten >,hrr die Peraiilastimst uni , P, . i,
i,eiir»|| ou > die iivle Lage der stienienheiister leiveilci st,' stich
nehmen.

Zcftngsldin.
Um die Verstimmung zu kennzeichnen , die kur erste vreuße,,-

tag ißerhaib de» demot . airschen Lagers leider angeruhiet hat.
eine markante Preßstinrnre wredergegeben . .Oie ..LK.pgger

Aeuttten Nachrichten " schreiben:
D.IS hat UNS in diesen irüben Wochen und Monate, ' gerade

| roll*, gelehlt . das, ohne lenen Ansatz auch noch der alle Oioift den:
I ir . , ^ lou’trüdjt . eines Parfkulurtsmus gemerkt wird , den »in-r

überwunden glauben durste , lind die Seiten sind dach
] :i'.«r.iid) danach , d itz Mäi .ucr , die heute die politische Schaubühne
j tu'irrien , vorher ihre Worte abwügcn und sic sorgsältig aus ihre
_ ..' iriKtifl berechnen Was soll es denn Hetzen , wenn ein Mann

ui ' der Generaiteutnom v. Wrochenr . der nach Herrn 0 ,y, -nd->
s k-mno eine Rede fiir Preußens Hcer he '.:. geringschätzig von „jener

r gemischten Gcf .'llschait spricht, die , sich Demicher Reichstag
ü '.t" / Das ist im höchsten Grade ungehörig . Man mag ' uvch

,i ,fa-lz aus sein Preußentum sein : mit der strengen und nüchternen
; füllunri , nne sie gerade dem preußischen 0 tmrottcr eigen
>lt. wur bisher auch btc gerechte Würdigung fremden Wertes r.cr«

iR-u. Und dieser von Herrn v. Wrocheu , so über d.r Achsel an.
' c.-lel'ene Reichstag hat doch eben vor einem halben sichre erst die

«milequenA unserer bedrohten miliiarikchen Stellung gezogen und
>.! ?dne großes Wanket , und Schwanket -, die große Heeresvorluge
bewilligt und hat von sich aus auch den 'Weg zur Ausbringung der
Mitte, gefunden , den zu weisen die Regierung nicht ltnsturtde war.
berede tiefe Tatsache hätte diesen Redner doch oeranfa 'sen dür-
ii", sich etwas mehr zurükkzuhalten . Denn was wird mit solchem
r' i' tpcltern gewonnen ? Rur eine wirklich leicht zu ver,neidende
7-mgroßrrung der Mißstimmung . Und genau so wirkt der ebenso
i.r.r.ötige Verstoß eines anderen Redners , des Generalleutnants
v. -kracht, der den unvergänglichen Ruhm der heldenmütigen
latierischen Armee tn den Kümpfen tun Orleans dadurch zu ver¬
wässern suchte, daß er behauptet , die Batieru hätten erst vot, den
Reußen Hera, '»gehauen werden müssen . Möglich , daß das M
«wr belanglosen Episode der Fall gewesen ist-, die Wassendrüder
lättist bei allen deutschen Truppen , w .e sie vor dem Feinde Anno
i" geschmiedet wurde , hat bisher aber nach niemals die Frage ge
Hut,et. wer damals mehr und wer weniger geleistet hat Das ift
de- ' Redner des Preußentages Vorbehalten geblieben . Und wenn
man nun auch in Bo gern io gerecht fein wird , den GeneraileuUimst
n Kracht nicht als Wortführer des preußischen Voltes hinzustellen.
"erlegend und herausfordernd müssen solche Worte mitten . Und d-e
«fiiberiifer und die Redner des Preußentages haben dein echten
't' -kiißemum durch solche Kundgebung einen schlechten Dienst er
wiesen. Und man fragt sich verzweifelt : Muß denn alles aufge«
bi'"!! werden , um in diesen trüben , seiten , in diesen » .»gekehrten
Psivasttagen . von denen Paul de Lagarde einst sprach , durchaus
o >n Scherbett zu schlagen?

vollkommener Durchsühnmg der deutschen Heeresoorlage . immer
um ßouoo bis 7UÜUUMann übertrefsetl wird Diese Zahlen

fmd unniisechtbar . und das mühte auch dem bagrischen jftertn
Krtegsminister bekannt lein , denn wenn diese Berechnungen heute
den , preußischen Großen Generalstab zur Prüfung vorgelegt
würden , so müßte er pflichtgemäß zuyeden . daß sie der Wirklichkeit
entsprechen . Mehrfach und von verschiedenen Seiten gemachte Brr«
suche, diese Zahlen anzuzweifeln , wie es bedaurrlichrrwetie letzthin
im r ichkamtlichiu Teile des ..Militär -Wochendlattes " geschehen ist.
müssen als irreiuhrcnd und aus Unkenntnis der wirklichen Ver¬
hältnisse hervorgehcnd bezeichnet werden . Unter allen Umständen
muß Achtung vor den Tatsachen verlangt weiden , und eine solche
Tatsache ist und bleibt eben , daß die ' französische Friedensstärke
diejenige der Dentla -en Reiches bedenklich überragt . Das bedetitet
nicht nur eine große Gefahr lim den Frieden bei diesem leicht erreg»
baren und re , Rachedurst erfüllten Volk , sondern es bedeutet auch
einen anherindentlichen Vorsprung für die sranzösnche Armer im
Falle der Mobtmuchung.

^n der ..Fugeirdhilse " veröffentlicht 'Anrtsger ' chtspräsident Dr.
Becker eine Anzahl llrteile von F .iristen und Frauen für oder
ivider die Frau ul» Läjbssin im Jugendgericht:

^-n fast achtiahriger Praris habe .ch die Mitarbeit der Frauen
in der Jugendfürsorge im weitesten Sinne kennen und süwgen ge»
e-. tit Frauen , die ei.mta ! ein Amt in der Jtlgetidsürforge über»
tommcn haben , verwalten es mit unübertrefsitcher Trette und .s)in»
kkbung. Sie wisfen zwischen stch und der ihnen anvertrouten
V.:ge»d das imslhänbare Band persönlicher Beziehungen her .zustellen
ud >" pflegen . Fiir die notleidende Fugend zu arbeiten und zu
'tgeu . sie z>, schützen >nd z» siutzett. ihr Freund und Erzieher zu
•in . ist da ., ureigens 'e Gebiet der Frau Wenn die Frauetiwelt
ir «Jher hinaus die Ztilasstmg zum Echössenamt in, Jugendgericht
rstrebk. jo kann i.-l) bei aller Sgmpathie für ihre Arbeit die Gr
illung dickes Wv.niches nicht befürworten . Strengste Objektivität

>skvori ' ehmstc Ricl)lerpslichtz mit kübl wägender Ruhe und Ge
i (Offenheit soll t ;.* Richter das Urteil finden. Gs liegt meiner Mei

" >" tg nach niäjt inj Wesen brr Frau , solche Unparteilichkeit und
I Unbeiangeuhc . a, -, . peinlichste tt wahren . Sie ist geneigt , mehr
: der Stimme de.- chrr.zcns ' » folgen , als der des Verstandes F,n der

' kegel iehlt auch d?r Frau die Grsahrung de: Lebens in dem Maße.
I wi .' sie der Mann zu beschen pflegt . Ihr Wirkungskreis ist auch
' noch überwiegend t .-:- chau», sie steht nicht im Wntllchen

Leben wie der Mann . Die Siattdes --i : d Alassenunletschiede
rügen den Gcsichtsfreis der Frauen mehr , als den der Männer,

i Kiiten Gewinn kür die Rechtspflege , und das muß der entscheidende
thesichkspunlt bei Behandlung de»- Frage sein, fönntc die Zltlajsung
der Frauen ,nesteicht bei der Aburteilung der in höherem Alter
stehenden weibliche t Angeklagten bringen . chi: r können sich Falle
ereignen , in denen di-' nachsühlende Frau die Psyche der Geschlecht ,
genvssin besser erkennt , als der Mann . Allein iure Zahl iß ..ich! so
erheblich , daß sie zur Bejohung der Frage führen konnte . Die
Fugendaerichtshilfe bietet deit Frauen reiche tllelegenheit , auch int
Strasoer -fahren gegen Fugend !iche ihren Ginsluß geltend zu machen
Fiir gesetzlicher Ausbau wird jedem Freund des Fugendgarichts
w 'Ukotumeit sein. Die Ausübung der höchsten Stagtsgewait , der
richterlichen , aber muß m dem Männerüaat . in dem wir nun ein»
mal ieben . dem Mann Vorbehalten bleiben.

Gegenüber der Ansicht dr » bayrischen Kriegsministers , daß der
«rkhi.tz de» Reiches nach der letzten Heeresoortage voll kommet , aus-
r-:chctld fei. stellen die ..Alldeutsehen Blatter - in einen , Aufsätze:
Die Augen m' fk folgende » fest

Run steht die Tatsache fest, daß durch die Einführung der drei-
j.'hrigen Dtenstzeit in Frankreich die srattzästsche Friedensstärke
trog unserer letzten 5teercsvor !age so groß geworden ist. daß sie die¬
jenige de» Deritschen Reiches bis zmn .V?crbft dieses Fahrer um
rund 100 000 Mann überschreiten und itn -derbste 1«M5. clsa nach

0‘in wenig mililnrijcher Unterricht tür die Zeichner unterer
Vißbsätker wt .rde der „Magdeburger Generalanzeiger " für ange¬
bracht halten:

Wenn ein Humarnst holt , daß irgendein Barbar da» klassikihe
Latem mißhandelt , vel -piiu er ent Ztukeii m der großen Zehe , da»
fuO auswärts bis in die Seele ju einem merklünen Mißbehage :»
erweitert . Wenn cm aedienter Soldat die Witzblätter betrachtet,
deren Zeichner , sobald sie Umforwen zu zeichnen haben , ihre ganze
Verständnislosigkeit tn falsche Monturen hineinlegen , dann er«
psindet der Beschauer die gleichen Gesühie . wie besagter z'iumanist.
Alle dies ' Zeichner möge » ganz grschtäte .Künstler sem, — in einer
Fnstruttionsstunde haben ftc tue gesessen. ‘I'fit einer Mlßnchkiii .q
sämtlicher .Kriegsrritkel sündtgen sie wider den (ileiit oes Militärs,
daß es einem angst und bange werden muß . Dem Leutnant pin¬
seln sie zwei Sterne aus die' Achselstürke, während f;: den Obei it
durch Fortlassting dieser Sterne zut" Major degradieren . Dun
Infanteristen häugcnt sie einen Schleppiabel von unglatibiicher Ge-
bog .- !,heit an die Sä )i»terts .' ite, mährend sie einen Obe . lcl.tnant mit
Litewka . Muße und Feiübindc aut dem Kalernenhose einen Mann
nachere , 'äeren lassen. Fch Hab" nur die kleine Mühe gemacht und
in vier Witzblattern des 'oe' itlchcit Vaterland .» über fünfzig 2<. r»
stoße gegen die miNiänsche Llletdervrdnung anläßlich des Falles
Zabern herausgesucln . Man sollte den Künstlern , die leichtfertig
Dinge zeichnend beschreiben , von denen sie nicht» verstehen , einfach
den gleichen Arrest aufbriunmen . r>>-'.- den Soldaten b!>hi . die in
solcher Aufmachung beim Appell erstl)"inei '. All diese Meister des
Pinsels find nie Soldat aeivesen . Oder sie haben bei den Oe ' o-
nomiehantwerlefi tu ' d lyrische" Diäueru der zwöllien Kompag -.-ie
ein kurzes , aber ersolalosos Gastsptel gegeben . E'-.-s- - .. i !)
Iclmii.nz '. Inder Frei 'de könnte man »I! k-iele Bilder betrachten , w-nn
nicht die Unzulänglichkeit der varschrlstswidrigen llonu nßkleid .' f
uns die Taksae'-.e naher bringen :" ürde . daß auch a -'l die !" stolzen
.Künstler Metlichen mit erl ibiicheu Sr,' .wachen sind Menschen,
die gen .de. wie wir anderen Sterblichen , uw d!" Jahreswende
he "u:' in der eigenen Seele Inventur machen und just uni eigenen
jhenkelohi ' fallen sollten!

yasiauische Uachrtchte«.
W >»«I>ad «n. Der 'Neubau bc» Ihulia Theaicrs in ber Kirch»

aafl « ilt UM ,o will uor «clchrnun . bah bi» lkrolinuna tiefes mö.
bauen Lichlfplelhauje « Ende » Oanuar roltb etjotaen lännen . turd»
.«Xroniiebunc non ärunbfiiitftn an bin naqna . lcnstrabe Ist «I»
Lbcalcc crfluuben . bau In Paelell , blanp unb Hagen tue .,00 Per-
tonen Via « bietet , kn « Iheulcr lelbfl fall im Inneren uon einer
übmajrticnben Äefamlwielung fein . M » ben Werbart J)aupt-
maimlrtirn 'Noiiian . Allnnlia " wirb das neue Ui-yifpielhaus aem-
nächst eröffnet.

— fläulalirtje Sd ) a u f , I e I e. Murpen nadiniiuaq
2 ' . Uhr fiubet im Dojlbealer wieder eine 'Dorflelliing | ti ben be.
ranntcii IDcIfepreifenftalt unb zwar «elamit bttL „Ijermanns*
fchlachl" pan »Helft zur lUiiffubruiiq, — » i I f s cJjo r III r „«I n r 11.
f a r Gefuche um Aufnahme in ben kpllschar sannen nicht mehr
berüisfichli«l werden, weil die Piirlijalpiaben bereits beflonnei»
haben,

— Silifonlefonjerte ber fl o n i g I i <b e n fl ° pe11e.
Da » 4. bifsminterlirije »«an,er , findet unter Mitwirtun « des auch
hier bestens bekannten , ausgezeichneten Klavtervirtuosen Alfred
Cortot aus Paris und unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters
Prafefsvi Mannstaedt am Montag , den 20. ds . Mt », statt . Pro --
feftar C'ortot wird ..Bartatimis lymphvnigues " von ttefar .̂ rttnr
und „Andante spianato et Polonaise " von Fred Chopin ,zum Bar
trag bringen . Bon Orchesterwetken gelangt unter anderem
Schuber r große 0! dar Sinfonie zur Aufjühruug.

st- Fa der Ctadtverordnctensttziißg am Freitag wurde zunächst
in s ' . stündigen Ausführungen von fetten der verschiedenen Frak
tionen Stellung für uuö gegen einen Artikel in dem Zentrum ^-
organ in Wiesbaden , der 'Rbcintteyen Boltszettung " genommen,
in dem in lcharjeu Worten ausgetiihrt worden war . die Stadt >-
oerordneten h..' te>i das bei der Wahl des Bürgermeister Traver -s
abgegebe ' te Bersprecheti . bet der lüichsten Betgeordneteuwaht einen
Kaiboltken iu berüttstchligen . schnöde gebrochen , indem sie den
Mluisterialsekretär Dr . ließ aus Darmstadt . einem Protestanten
den Vorzug vor dem katbotischen Dr . Klttth aus Aachen gegeben
hätten . — Cinem Projekt !» » die Umgestaltung des Kochbrunneyu
Cmgiings . da -, ve, einer Verlegung des wenig sichtbaren Lingange.
am .notel ..Zum weißen Ruß " nach dem Kranzplan . Schafsnngi
i-on ll'oegen , Rizzop !ätz,en. AnssteUen von -1>» Bänken . Pflanzen van
Lorbcerb .iun '.en ulm . einen Kostenouswand vo .i 16 ***»(» Mark not ■
steht, mnrde ,z' !gesttmntt . — Die bet der Schlußabrechnung für den
Kurhaus Reubati vom Magistrat gesorderieu -ifl .Vv» Mark lieber
' h -cllmngen d. j. 2S5 »I7 Mark für den .Fauptbaii . der Rest für
Rebem nlngen . wurden bcmiUml . Die Gelamtbaukojtcn stellen sich
danach bis jetzt, immer noch ui der bewilligten Anleihe bleibend.
t«:r die .iiauplbau . auf 52ll  l 1 Mark , für die Rebenaiilagen auf
' 23H77 Mark . — 28 nichtangesiellte Techniker und Vureauhilssar»
beiter mit teils viel ». t.-,ls erst Ojähriger Dteiiftzc ' t wurden daraus
ins der Angestelllen -Aerficherung befreit . Eine Anregui .g, olle
derartige Angesteltten tt-ia , 5> oder ttuibrin 7 Tätigkeit aus Lebens¬
zeit atiztistellen und dadurch aus der Versicherung heraus »,unchmeit.
ähnli .1, wie es Frankfurt a . M . mit feinen Bediensteten nach
lttjütiliger Tätigkeit ausüol , wurde dabei eitrig besprochen , — Das
Gehalt des in voriger Snpmg gewählten Beigeordneten Dr . ließ
wurd -.' auf '»ttftt Mark li-uaeu « l' «- -1 *»h»  Mark festgesetzt, ihm
auch 5» Fahre seiner früheren Tätigkeit aus das Besoldungsdienst
alter angerechnet . Litt,ge durch die Wahl des Oberingenieurs
Schulte zum Stadtrat verursachten Personalverändekungen bet
den Wasser »und Dichtwerken wurden gutgeheißen und entsprechende
Mittel bewilligt.

— Der Laneesausjchuß hat -n seiner Sitz,mg am 2 .̂. Januar
den Antrag der Allgemeinen detttichen Kleinbahn Gesellschaft zu
Berlin auf Geuchuuguug der Mitbenutzung der Bezirksftrußze
SchiersteiN 'Eltvtlle für eine Bahnlinie abgelehnt.

— Professor Otto Range , früher lange Fahre Lehrer am
Kiesigen Reatgyuuiastun !. alsdann um hummiisttjchen Gymnasium
tätig getreten und min seit einigen Jahren h er tm Ruhestai 'd
l?bend , feiene in körperlicher und geistiger Frische seinen 70 , Ge¬
burtstag.

ui Bezüglich des Mordes in der Fah, ' strafte Hoden umfang¬
reiche Zeuqeiweri -.ehmuiig ' u stattgesunden . tttne .Krankenschwester,
die i" dcm Viause zu tun butte hat bei ihren , Kommen gegen
S " . Uhr die Schmettzerfche Alischlußtur offen gefunden , desgleichen
bei ihiem Weggang gegen ltt Uhr . Der Mord muß also nach
dieser Zeit verübt worden sein Die Obduktion der Leich? hat er
geben , daß Frau Schweitzer bereits tot war , als sie der Mörder
auf gehängt har.

Gelsenhesm . Die Wahlperiode des Bürgermeisters Pah ! läuft
mit dem 1. Fum ab . Da Distcrenzcn zwischen ihm »nd der Mehr¬
heit des Magistrats und der Stadtverordiietenversammlutig be¬
stehen , besihlvljen die städtischen .Kollegien die Stelle mit eurem
Anfr .navgelralt von l ')00 Mark ' steigend alle drei Fahre um 500
Mark bis .zmn stüchstgchait von «.,»«>> Mark neu auszuschreiben.

5rontfurt . D. r L-ljähtige Auslauser Oskar Lemberger . ge-
nannt Krug aus Monnhcim . der bei eurer hiesigen Firma augestellt
war und nach tlitterlchlagung van ciiilujiicrtcn Geldern flüchtig
ging w ' .rde in Karlsruhe verhaftet.

— In der Vethmannstraße wurden 2 Italienerinnen verhaftet,
d'e i-i cinotit (Keschäli d e qoKiuft n Waren mit einem Zwanzig-
11111, ' ! ’;'! bezahlt und dann das (Yoldjtück »usainmen mit dem
Wcäfseloeld eingesirichen hatten.

TSufchenäer Schein.
Original -Roman von Ludwig  B l ü m cke.

' . sonie um .' » «Rachdrmk verbvion .t
Laßt gut sein. Nachbar , sprach der 5)err von Waldwieke mit

weicher Stimme zu dem Verzweifelten , ihn sehr energisch am Arm
' r' flkhaltcnd . Die beste Kuh ift gerettet . Wir helfen alle mit . dao

! rd nach mal ? Fetzt nur alle Mann an die Wasserkübel . daß die
Henne erhalten bleibt und das Wohnhaus . — Da kommt die

spritze schon. —
Als Roland nach zwei Stunden mit feinem Gast endlich die

I•' ranbftättt wieder vertieß . da klärte stet) der Fimmel allmählich
ä und die Sonne kächetre auf einmal lieblich und heiter durch da»

verteilende Gewölk.
llcberoU rieselten Bächlein über den Wiejengrund . überall

t'.onden große Wasferpfützen und da » Laub der Bäume hing naß
-chwer herunter . Der Gutshof mit feiner Umgebung van

- -innen , Eifchen und Eichen aber kam Erwin , als er ihn fegt zum
'en Male fah . wie ein liebliches Marchenwimder vor . — Stand

e - der Veranda nicht wieder Prinzessin Gvkdhaar . die wunder.
,+ö’-f Maid mit den bezaubernden Blauaugen ? — Wahrhaftig,

' ..'chteie d irch das glitzernde , feuchte Blattwerk ihr wundervolles
-n. da bewegte stch ihre elfenhaste Gestalt , und ihm wurde es auf

al fo gar eigen sonntäglich ums Herz , so als dürfte er heute
Alltägliche vergessen und mit lieben Verwandten eine frohe
de verleben . Wie Verwandte , die er ganz fern der Heimat

u 'Nü-.dcn . kamen Vater und Tollster ihm schon jetzt nach der kurzen
' lanntschast vor . Er würde oft und gern de'' ihnen weilen , das

^u.-ßie er . Und dieser Blondkopf , der sich nun drüben scheu .zurütk-
ä. würde ihm uech viel zu smafsen machen in seinem Herzen , das

II 'te er . das fühlte er au dem ungewöhnlichen Klopfen da tief
drinnen in feiner Br »ft. — Wie gern wäre er gleich jetzt noch auf

'Keilchen bei Rolands geblieben , die ihn recht herzlich rinluben,
'"»ingsteus eine Taste Kaffee mit ihnen zu trinken ! Aber das ging
-' äst, denn der Heinrlchswalder Wagen , der ihn vor drei Stunden
wstte von der Station nbholen sollen , hielt nun schon eine geraume

eit auf dem Hof und erwartete ihn . Ein mürrischer , angetrunkener
Kutscher schaute recht offensicht' ich auf feine Uhr und schüttelte den
' »tey Zkopf. Aber sobald es ihm nur irgend möglich sein würde,
•sollte er wieder lammen , das versprach ei feierlich beim Ab»
>!- red.

Ein prääuiger Mensch , sagte Roland , als er nun allein mit
if 'ner  Tachtes am Kaffeetifch saß . Cr hat fo etwas in feinem
Wcien . da ? üir ausnehmend gefällt . Scheint auch sehr bescheiden

schade , schade, daß er den bunten Rock hat nusziehen
■uuffenl Fch glaube , Vermögen besitzt er nicht mehr.

Agnes hörte mit raten Wangen hin . Auch ihr gefiel Erwin,
wie ihr kaum zuvor ein junger Herr gefallen . Und sie wußte.
N',is niemand sonst ahnte : Wie hochherzig er 0,1 Heinz gehandelt.
— Daß ?r doch Wort hielte und öfter zu ihnen käme!

Aber nun trat Johann Grundmüller , der Einsiedler reu
Halzenberg , mit K'm .' r Rot und Bedrängnis in den Vordergrund
Wie man ihm helfen konnte , die Frage belchältiqie Vater und
Tochter vor allem . Stand der Alte auch nicht im besten Ruf . weil
in feiner bewegten Vergangenheit manches recht dunkel war . fa be¬
fand stch der ..Einsiedler ", der seinem magerer Boden nur im hu »»
ti 11 Komps mühsam das tägliche Brot abzurlngen vermochte , doch
in größter Bertegeuhelt , ma er drei Kühe und alle Schwein ? außer
dem Stall eingebüßt statte , und darum mußte man ihm als Rach-
bor helfen , mochte er es verdienen oder nicht. So dagste der
jederzeit hilfsbereite , hochhcrzigs Besitzer van Waldwiese wc, ' »? .
ftene . Und Agnes m>i ihrem weichen Kindergemüt stimmte ibm
vollkommen bei . wie sie den » stets ein Herz und eine Seele mit
dem Vater zu fein pflegte.

Derweil fuhr Erwin auf dem herrschaftlichen W - gen — 03
war keineswegs einer der besten — durch ein Stück herrlichen
Laubwaldes , in dcm viel hundert gefiede '-te Sänger rach dcm
glücklich Überstande, »en Unwetter mit hellen Kehlen den Schöpfer
priesen , der ihr Rest und ihre Brut vor Schaden bewahrt hatte.
Das nasse Laub glänzte im hellen Sonnenschein , die langsam
hinabrollendeti Tropfen schillerten wie bunte Perlen , und ein köst¬
licher . würziger Dust wehte erquickend über bas üppige Farntraut,
das ' ich .zu beiden Seiten der Straße ausbreitete.

Da tauchte in einiger Entfernung ein Mann mit einem Ge¬
wehr über der Schulter ans , den der junge Volontär am' den ersten
B >!ll für de» biedern Roland hielt , in dessen gastlichen Haufe er
soeben geweilt . Der ihnen Cntgegenßhreitende mußte oenlo groß
lein , trug ebenfalls einen Federst ui und einen grünlichen Umhaiig
und besaß sogar denselben mächtigen Schnauzbart.

Rann , hat denn der Herr von Waldwiefe einen Doppelgänger?
fragte Erwin überrascht den Kutscher

Ree . dat is jo uns' jung Herr , antwortete dieser grinsend in
feinem breiten Plattdetttfll ), Haltung annehmend und die Zügel
straffer fassend. Run fah man mich, daß der Schnurrbart nichr
arm, , sondern blond und daß das Gesicht dieses Riefen dem des
andern durchaus nicht öl'.nNch mar.

Ein Mvnokle ans Ange klemmend , trat der junge Sll )loßherr
Udo non Schuttental an die Seite , gab dem Kutscher ein Zeichen,
zu halten , lüftete auf d».s Volontär -Verwalters achtungsvollen
Gruß nur so noch gnädiger Herren -Manier herablassend ein wenig
fritier , grünen Federt ,11t. zog dam seine goldene Uhr mit der
schweren Kette , und schaute auf das Zijferblotl . als müßte er es
sich erst ganz genau ansehen , ehe er klug daraus wurde.

Erwin war derweil vom Wagen gesprungen und ho «te sich
vorgeslelst . Ich bitte meine Verspätung .zu entschuldigen , sagte er
dann , durch das Beuel »!.» n des offenbar sehr hochnäsigen Funker»
recht unangenehm berührt . Habe mich inzwischen bereits beim
Fcuerloill '.eo out dem Katzenbcrg betätigt.

Bstiie keineswegs nötig gewesen , schnarrte Udo von Schulden-
tai darauf , das Monokle wieder fallen lassend , seine grauen . kal>
ten Augen west aufreibend und den Schnurrbart drehend . .Hoffent¬
lich ist der ganze Kram trotz Obrer Hilfe niedergeb rannt . Der Kerl,
verdiente es.

Gott sei Dank nur der kuhtzall , Herr van Schultental . Ab .' r
drei Kühe und wohl sechs Schweine hat der arme Mensch außer
dem verloren , sagte Erwin daraus , seinen Widerwillen gegen ben
Menschen , den er fonan als Sohn feiner Herr .n respektieren sollte,
nur mit Mühe verbergend.

Wenn ich sage, der Kerl verdiente es , daß er um Haus und
Hof käme, dam dürfen S -e mir schon glauben , Herrr — Ru —seid.

Rudarp . verbesserte der Volontär.
Oder auch so, — Kerl hat nämlich schon im Zuchthauc gelessen

und ist ein Spitzbube Gibt ohnehin Lumpengesiudel geni ' g in de?
Gegend . Aster nun fahren S :>' n , r ui , D— D-bloß waNet alle»
sei! vier Stunden auf Sie . — Muß noch aut einen Rehbock . Warta
nachher — Adieu ! —

Erwin stieg wü' der in den Wagen und kam sich auf einmak
sehr klein vor . Bist du denn als abgedankter Leutnant rem gar
nichts mehr / Ha . so hätte d,r jemand begegnen sollen , als du den
Degen noch an der Seite tragen durftest . Aber nun hast du nichts
mehr , darum bist du nichts . Sa seulste er vor sich hin.

Weiter ging c» an wogenden .Kornfeldern und fattgrünen
Wielen vorüber durch ein freundliches Kirchdorf mit sauberen
Häusern und einer miniderfchöneu Lindeustrnfze . Richl weit da-
hinter lag der Schlvßiiof mu seine, , neuen , großartigen Wiri-
lchafttzgebäiiden und dem ebenfalls neuen , von Parkanlagen »nd
Goldfischleicheti umgebenen Sllllösziein . Dir mar kein unpolan
ier . himiiielrogenoer Ban . wie ihn Funker Udo sich mostl gen- .nicht
batte , fanbont ein schlichte», aber vornehm und gesllimackvoll an-
mutendes Herrendons.

Eine von blühenden , süßduftenden Akazien eingefasste kurz»
geschorene nrüne Rasepslüche dehnte sich vor der leuchtenden wei¬
ßen Terrasse , neben der ein paar dunkelgrüne Leb - isbäume stan¬
den . weithin aus . und Erwin sielen auf den ersten Blick zwei
große , stevnsörmige Beete von seltener Blnmenuracht aus . Alle
Rl -aciibogenfarheit dünkten ihn in wundervoller Anordnung dorm
vertieren zu sein . Eine Diana aus n»eißcm Marmor , stand am
hoheia Socke' im Hintergrund und schien das schlanke Reh aus
Majolika , das sici, von einer Zmergengratte etttferme . mit schuß,
bereitem Bogen schcrrf zu beobachten.

i 'Fvrtsstzunq folgt .)

i
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kanitvalist. Sitzung
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Siasa « M a«(til* <a Itomli« * 8 Ukr 11.
Nur erste karnevalistische Redneri

Mer komme geloste!
_ Da « närrisch» Komitee

Rauch- und Vergnügungs-Klub
„Fidelitas“.

Wir rerauftalten morgen Sonntag , ben
25 . Januar , von pachniittags 4 Uhr ab im
Saal « der Neuen Turnhalle eine

karneval.Onterhaltanfl
mit Tanz.

- Einzug de« Komitee« 8 Utz« 11  Mi «. -
Wir laben bicriu unieie werlcn Mitglieder nebst

deren Angehörigen, sowie freunde und Gönner unsere»
Klub» höfllchst ein Ta « nürrischr Komitee.

Eintritt frei.

AIMlsl„ElMU
gegründet 1912

Morgen Sonntag abend

Große
karneval.Unterbaltuna
im Sastbau» „Zum goldenen Relienstock', Deihergasse.

Einzug de« närrischen Komitee» 8 .11  Uhr.
41» ladet jreunLUchsl ein

Da « närrisch« Komitr«.
Wollt Crtt «tobe C»rtn leb n. dann wühl Ihr , »r tkaniorhta gehn

Morgen Sonntag , den 23. januot:

1. große karnevalistische
Sitzung

der,.5!drlen Buchdrucker"
im . Scheppen Lck".

Einzug dr« närrischen Komitr«»
» Uhr 11  Min.

Großartige Utbrrroschungen.
Aiiltrctcn nur tu. Vllirrarehnrr ! Neueste Vtorhaelchich'rn!
Lbae tto- turrrur ! Va tz» « dil. grr ! tstue Noatarrea »!

Aostaoe » »er aUeralleraUrraeursten vlrher!
Nur srübietltgehtliimmrnüchrii 'Viaii' » ein VirrnuffdJlnn'
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Vayerisq«vterqmlle.
« »r»eu Sonata«, ab uachmlttas» « Ubr:

gross«»
karnevaiistAonzert

<1» ladet trenndt. eln LA
Karl Khrhariil.

MESSMER_THEE
vorcflolioh Im fiesohmaok , billig, im Qabraiioii . One
Pfund von Mk 2 60 an . 100 Uramm ab 55 Pfonnlo boi
P lohnaidorhöhn.  Fornaorooher 352 . b

LÄim RDfiabü ieiles Quantuiss fw.«“
1»td«»t«l, ftr leatnibtiiG«̂
»tki, gan.kuakiklti 1,11lIII
i.QekreieLe, ulierU Oftukiklu
Kelgiacb«lithruitkiklM
Kur-Anlkraiit-Rrikttta

■o billigen PreltHO,
Union-Brikett«

11- Bund . lhol . , cm

Fritz Floatli
MnMiplan | .

Lacerplat» Kh. lnbhl

I ZttrlieMiLeiLu>p»e»m«ru.»«eteti- »
L . V4 hafte , «I» OstäolUL_I

Bank für Handel und Industrie
Depositenkasse Biebrich a. Rh.Telefon Nr. 88 Rathausstrasse 9

Aktienkapital und  Reserven : 10 *3000000 Mark  Wm, . »»

Gewissenhafte fachmännische Beratung
a> allen Vermögens angelegenh eiten.

Annahme von Bareinlagen
« jeder Hohe und für jede Zeitdauer zu Uhn »tISGt «n Zinssätzen;

nähere» an unserer Kasse.

Die Bank für Handel und Industrie ist lt Erlass der Gr .Hess
Regierung zur Anlegung von Mttndelseldera in Hessen

nach § 1808 B. G. B. für geeignet erklärt worden.

Die letzten | Meine vager umlosten,ur Zell es |
| 1004)0 Wirern!
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meines ?

Salfon*ÄU8Vcrkauf8
Freitag Samstag Sonntag

Solaao» der Vorrat rrtchti
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Nähn

In und auiier d m Haute
Wie. badener Lira . e tun. 71

Koia haben. AU Bahnbofittra « e 18
1 Minute vom Va »»tdabast »I.

Zi ledern Anzug Flicklappen gratlnt
Kur 1. Stock.

ZIMt 6111(1111
irps fid>Im© elhftufcH. Ui ecntaf . . .. . _

nimmt auch aatue fluofituur-l
Näh re» « aiserstratze 32,

Ohne Kaufzwang froio • • aloMlaung molnor miisnläom*— * ala . . .und Vor lag« moinor Waren gsrne gsidttet e • «wünsoht.

Wer brt' tliflt sich an einem,OteBObrQO&le-RttiiiuiOofitlsomtr
y. voneder Sohn.

Biebricha. Rh., villheqstrahe9
Deletou ISO. - « egrünhet 1MT«. 11

Ausführung aller vorkommenden Tüncher., Maler» und
Anstreicherarbeiten. Schilder schretdcn, Möbel lackieren,
Trockenlegen se ichter Wände. Uedcrnabme von Stuck- und
Radltzarbeiten. Bromvie. reelle Bedienung. Koftenvoranschläge.

Hall!
Idninn Me

Wissen » ie
schon,

wo Die die driren
und billigsten

Gründl Nudvild " ng Garath
de» Er olgeO. Nah *re » in 1.
«eschäsisnelle d». Bi . 5 •»*|

kaufen können»
Nur bei M. Naumann , 9

letzt tDtaimrr Ltrahe 31.
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Manneeiohwiohu
Dr . Waaurr , zVtzl
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10—I und M- 8

HüHneraugen-Mtttet.
zlrradrogui«Apothd« Gpprnheimer.

Kluge hauskrauen
verwenden statt Bohnenkaffee stillschwe !)
Quleta -Kaffee -Enatz . Sein Wohlgeichmacl

Befriedig auch den Feinschmecker,eriatkoffeintrei,
schadet wederdem Herz noch den Nerven u. raubt nicht
den Schlaf . Cr ist billig , denn 20 Tassen kosten nur 10
Pfg . In vielen tausend Familien im täglichen Gebrauch
Erhältlich in Kolonialwarenhandlungen und Drogerien.

bl. (Jul.taw. rke usd UBrkaclm
vrrarbdlcn nur wirklich. Nlhralaff»

machen
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lich . Von Tausenden täglich j; ebra ;icht und geloht.
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In Dosen zu Mk . l — mul Mk . 2 — in Apotheken,
Drogerien und Kolonialwarcnhandiungcn.

Igesund u. schön!
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3"*1 IBIHlatbfn Jltotl Verlust Huben tiic Besiher von vieichs.
^lontranleihe» durch de» ilursrurkgnng dieser Papiere liiii,

VW ,Ji- N " alle», sei, dem Je.,,re lu « erlitten, ipn dem q.n
ainiiiN Jahre war jedoch i», 'Verhältnis z» den Zeiten dei
„„enäninillerlchall Miquels ein rechl bedeincnder llursriickpano
'rleiil, Damals standen die Papiere ettoa aus IOO Prozent. |o
,ili |(ii dem Jahre l,ch.ä dos deal,che Pudlitum dei einem Oie

„iiiisättide oo» 17 Milliarde» Äiileihen rund ein Pier,ei di-'le
'aiinne. ulfo ,irta vier Milliarden Mark »Is ilursncrlnst zu »uche,
»ii Pichl jeder ist in der »InNliche» Lage, jeine Papiere a!

il-ernen Peimnd anjziiheden. dis einmal bestcre Zeile» einirelcn
äin-eei e» ganz niiadlehvar ijl, wann und woher die Belsernn
lonanen lall. Wer aber zur Peräusterung seiner Elaatspapicr

engt ist. und dar- gilt gerade von den h rmerl' -kreiien iiiiü de
analer >>en,ittcl!en Schichten, der erhalt die 'ltNiienschlage, Dl
siaeie llnmut iider dieses Mistor rhällnis wird dadurih nichl ge
miidert die Pestimnttingen iider die « ernnlagi ng -ülehr
beilrag au» die üble Lage der !>!eniki,des!ster tkinerlei lilnrksich
«ehme».

LtNllglkLN.

Um die Verstimmung zu kennzeichnen, die der erst, Preußen-
«ng aßerhaib de» demot lauschen Lagers leider ongeruytet hat.
„i »'ine markante Pretzftnnme wledergcgebcn. Die „Leipziger
A.'lli'sien Nachrichten" schreiden:

Das hat unc in diese«« trüben Wochen und Monaten gerade
roll»gefehlt, daß ohne jeden Ansatz auch noch der alle Geist deu:-
ich.'.' ,1'vletracht. eines Parl :knlartsmus geweckt wird, den ».an
.' i..''ilNch überwunden glauben durfte. Und die Seiten sind dach
•.mr.iid) danach, datz Mai .ncr, die heute die politifcheSchaubühne
hwiu'ii, vorher «!«rc Worte abwugc' i, und sie sorgfältig aus ihre
ieirkinig berechnen. Was soll es denn heißen. wenn ein Mann
iti' ter Generalleutnant o. Wrochein. der nach Herr», v -
dmiid eine Rede für Preußens cheer h'elt. geringschätzig von ..jei.cr
|fl,r gemischtenGesell schalt spucht. die, sich Dernicher Reichstag
iienill"? Das «st im höchsten Grade ungehörig. Man «nag noch

i.olz auf sein Preutzemuni sei,«: mit der strengen und nüchternen
'MMerfüllung. «nie sie gerade dem prcnitzischen0 luirotter eigen
.li. «l-.r bisher anch die gercch'.e Würdiguttg fremden 'Wertes vcr-
lnaideu. Und btefer von Nenn v. Wrochen, so über die Achsel an.
ü.'l.brne Rc.chstag hat doch eben vor einen, halben Jahre erst die
ilmileguenz unserer bedrohten militärische», Stellung gezogen und
h\ ? ahne großes Wanten und Schwanken die grotze Heeresoorluge
r.cntzl' igt und Hut von sich aus aud) den Weg zur Aufbringung der
Mittel gefunden, den zu me,jen die Negierung nicht imstande «var.
Gerade diese Tatsache hätte diesen Redner doch veranlassen für.
fen, sich etwas n,ehr zurückzuhalten. Denn was wird mit solchen,
^l'egcUern gewönne««? Nur eine wirklich leicht zu vermeidende
Aergroßeningder Mißstimmung. Und genau so wirkt der ebenso
i.r.r.ötige Bcrsietz eines anderen Redners. des Generailemnarits
v, Kracht, der den unvergänglichen Ruhm der heldeninütigen
tc:-crifd)cn Armee m den Kämpfen »rin Orleans dadurch zu vor-
wässern stichte. datz er behauptet, die Bayern hätten erst von den
Deutzen herauvgehcmen werden müssen. Möglich, datz das bei
.•ncr belanglosen Episode der Fall gewesen ist: die Waffenbrüder-
lchaft bei allen deutschen Truppen, wie sie vor dc,n Feinde Anno
n»geschmiedet wurde, hat bisher aber noch nicinals die Frage ge-
faittct, rrcr damals mehr und wer weniger geleistet hat Das ift
de-' Redner des Prcutzcntaqes Vorbehaltengeblieben. U«,d wenn
'N'.m nun auch in Bagern io gerecht sein wird, den Generalleutnant
n hl acht nicht als Wortführer des preutzijchen Voltes hinzu stellen,
verletzend und herauslorderrrd müssen solche 2üorte wirken. Und d'e
llitberuser und die Redner des Preußentages hoben dem echten
Weußentun, durch solche Kundgebung einen schlechten Dienst er-
n'ie'en. Und man fragt sich verzweifelt: Mutz dein, alles aufge»
dai-n werden, um in btefcii trüben Helten, in dies«',» umgekehrten
Pfirgsttagen. non denen Paul de Lagardc einst sprach, durchaus
n.'!,-; in Scherben zu schlagen?

Gegenüber der Ansicht de» bayrischen Kriegs«,linisters. datz der
£d' i'«', des Reiches nach der legten Heeresvorlage vollkommenaus¬
reichend fei. stellen die ..Alldeutschen Blätter " in einen« Aussatze:
Die Augen auf! folgendes fest

Run steht die Tatsache fest, daß durch die Einführung der drei'
jährigen Dienstzeit in Frankreich die fra«,zösilche Friedensstärke
troy unserer letzte«, Heeresvorlage so groß geworden ist. datz sie die-
ienige des Deutschen Reiches bis z,nn Herbst dieses Jahres um
rund 100 000 Mann überschreite«, und in, .herbste 1018. also nach

voütoinmener Dtirchsührung der deutschenHeeresoorlage, immer
"ach um 60000 bis 70000 Mann übertreffen wird. Diese Zahlen
sind unanfechtbar. und das mühte auch dem bayrischen Herm
Krieg-minister bekannt sein, denn wenn diese Berechnungenheute
den, preußischen Großen Generalstad zur Prüfung vorgelegt
würden, so müßte er pflichtgemäßzugeben. daß sie der Wirklichkeit
entsprechen. Mehrfachund von verschiedenen Seiten gemachte Ber«
suche, diese Zahlen anzuzweifeln, wie es bedauerstcherwei«- letzthin
im richtamtlichcnTeile des „Militür-Wochendlattes" geschehen ist.
müssen als irreführend und aus Unkenntnis der wirklichenVer¬
hältnisse hervorgehcnd bezeichnet werden. Unter allen Umständen
mutz Achtung vor den Tatsachen verlangt werden, und eine solche
Tatsache ist und bleibt eben, daß die französische Friedensstärke
diejenige der Deutschen Reiches bedenklich überragt . Das bedeutet
nicht nur eine große Gefahr für den Frieden bei diesem leicht erreg»
baren und von Rachedursterfüllten Volk, sondern es bedeutet auch
einen außerordentlichen Vorsprung für die französische Armee itn
Falle der Mobilmachung.

In der ..Jugendhilfc" veröffentlichtAmtsgerichtspräsidentDr.
Becker eine Anzahl Urteile von Juristen und Frauen für oder
wider die $ tau als Lchössin im Jugendgericht:

In säst achtjähriger Praris habe ich die Mitarbeit der Frauen
in der Jugendfürsorge in, weitesten Sinne tennen und schätzen ge-
'ernt . Frauen, die einmal ein Amt in der Jugendfürsorge über»
»ommen haben, verwalte«, cs mit unübertrefsiicherTreue und hin»
»ebung. Sie wissen zwischen stch «:nd der ihnen anvertrauten
fuge»d das unschätzbare Band persönlicher Beziehungen her.zustellen
nd zu pflegen. Für die notleidende Jugend zu arbeiten und zu
argen, sie zu schützen und z» stützen, ihr Freund und Erzieher zu
.' in. ist da., ureigenste Gebiet der Frau . Wenn die Frauenwelt
'-»rüber hinaus die Zulassung zu»n Schöffenamt in, Jugendgericht
rstrcbt. so kann ich bei aller Sympathie für ihre Arbeit die Er-
'illung dieses Wunsches nicht befürworten. Strengste Objektivität

Ft vornehmste Richterpslicht; mit kühl wägender Ruhe und Ge¬
lassenheit soll der Richter das Urteil finden. Es liegt meiner Mel-
mmg nach nidjt im Wesen der Frau , solche Unparteilichkeit und
Unbefangenheitaufs peinlichste zu wahren. Sie «st geneigt, mehr
der Stimme de.-, Herzens zu folgen, o'.s der des Verstandes. In der
Regel fehlt auch der Frau die Erfahrung de; Lebens in dc«n Muße,
wie sie der Mann zu besitzen pflegt. Ihr Wirkungskreis ist auch
heute noch über,"legend dos fwm>, sie steht nicht im öffentlichen
Leben wie der Mann . Die Standes - und Klassenunterschiede ver.
eugen den Gesichtskreisder Frauen «„ehr, als den der Männer.
Einen Gewinn für die Rechtspflege, und das «nutz der entscheidende
Gesichtspunkt bei Behandlung der Frage sein, könnte die Zulassung
der Frauen vielleicht bei der Aburteilung der in höherem Alter
stehenden weiblichen Angetlaglen bringen, ttzier können sich Falle
ereignen, in denen di«' nachfühlendeFrau die Psyche der Geschlcchts-
genossin bester erkennt, als der Mann . Allein i'ore Zahl ist nicht so
erheblich, daß sie zur Bejahung der Frage führen könnte. Die
Jugendgerichtshilfe bietet den Frauen reiche ttzelegenheit. mich i«n
Strafverfahren gegen Jngendttche ihren Einfluß geltend zu machen
Ihr gesetzlicher Ausbau wird jeden, Freund des Jugendgerichts
willkommen sein. Die Ausübung der höchsten Staaisgervalt. der
richterlichen, aber niutz in dem Männerstoat. in den, mir nun ein¬
mal leben, dem Monn Vorbehaltenbleiben.

Ein wenig mililorstcher Unterricht für die Zeichner unterer
Dihbsätter würde der „Magdeburger GcneralanzZger" für ange¬
bracht halten:

Wenn ein Humanist hon . daß irgendein Barbar das klassische
Latein mißhandelt, uerlpür» er eu» Zucken»«, der großen Zehe, das
stch auswärts bis in die Seele zu einen, mertlßhe», Mißbehagen
erweitert. Wenn rin gedienter Soldat die Witzblätter betrachtet,
deren Zeichner, sobald sie Uniformen zu .zeichnen haben,, ihre ganze
Verständnislosigkeit in falsche Monturen hincinlegen. dann cm«
pfinbet der Beschauerdie gleichen Gefühle, wie besagter Humanist.
Alle dies" Zeichner mögen ganz geschickteKünstler fein, — in einer
Jnstruktlonssliinde haben sie nie gesessen. Mit einer Mißnchtunq
sänitlicherKriegsrrtikel fündiger, sie wider de«, <ijc,i« oes Militärs,
daß es einem angst und bange werden «nutz. Den, Leutnant pin¬
seln sic zwei Sterne auf die Achselstücke, während sie den Oberst
durch Fortlass««,,g dieser Sterne zun, Major degradieren. D?»n
Infanteristen hängen sie einen Schlcppsäbelvon unglaublicherGe
boqcnheit an die Sck)«vcrtserte. wahrend sie einen Oberleutnant mit
Litewka, Mütze und Feldbindc auf den« Kalernenhofe einen Man «,
nachexerzierenlassen. Ich hab>' nur die kleine Mühe gemach« »rnd
in vier Witzblätter«, des deutschen Vaterlandes über fünfzig Bcr»
flöße gegen die militärische Kleiderordnung anläßlich de» Falle»
Zabern herausgesucht. Man sollte den Künstlern, die leichtfertig
Dinge zeichnend beschreiben, von denen sie nicht« verstehen, einfach
den gleichen Arrest aufbrummen, der de«, Soldaten blüht, die in
solcher Ausmachungbeim Appell erscheinen. All diese Meister des
Pinsels sind me Soldat gewesen. Oder sic haben bei den Oe' o-
nomiehankwerkern u»'d lyrischen Dichtern der zwölfte», Kompagi' ie
ein kurzes, aber erfolgloses Gastspiel gegeben. Aber mit welch
schmunzelnder Freude kannte man all diese Bilder betrachten, wem,
nicht die Unzulänglichkeitder vorschriftswidrigen Koimmßkieidor
«ns die Tatfacise näher bringe«, würde, daß aiicy a-'l diele stolze:,
Künstler Menschen mit er* bliche«, Schwächen sind, Mensche»,
die gerade, wie wir anderen Sterblichen, um die Jahreswende
her«::,, in der eigenen Seele Inventur .uachen und sich an« eigenen
henkcsohr sollen sollten!

Uassauische Nachrichten.
wl ^ blden. D«r Neubau de» II,alia,TH«alerg in der Dich»

aass« ist sögt so we» oorg-schtttten. dag die Urossnung dsese, mi»
dcrnen Llchtspselhause» Ende» Januar wird erMen tonnen, Lurch
Heranziehung von Arundslü-ke» an der tzo-Mattenslrabe ist ein
Theater «rsluuden. da» ln Partelt , Nana und Lagen ,ur 5>00 Per-
tonen Plan dielet. Da» Ih -aler selbsl soll lm Inneren van einer
überraschendenÄesamlwirku»« se»>, M» dem Gerhar » izaupl-
mannschenN-nnan . Allanlis " wird das neue L,ch!sp,clhau» d«»>-
»achst eröffnet.

_ Königliche Schauspiele,  Margen nachmillaq
2 ' i Uhr sindcl nn !>ostheater wieder eine Vorstellung zu den de-
kannten Bvlkspreisen statt und zwar gelangt dw „Hermann»,
schlachl" von MIcift zur Aussührung, — J) 11! » d) o r i u r „ ft arst  >
f a I". v»,suche un> Ausnahme i» de» Hillechor können nicht mehr
derüdsichtigkwerden, well die Parsisalpiobcn dereil» begonnen
haben,

— Sinsoniekonzerte der Raniglichcn Kapelle.
Das 4. dicswinterlicheKonzert ftnbet unter Mitlvirkung des auch
hier bestens bekannten, ausgezeichneten Klaviervirtuosen Alfred
Eortot aus Paris und unter Leitung des KöniglichenKapellmeisters
Professor Mannstaedt am Montag , den 20. ds. Mrs . stark. " ''O'
feftor Eorlot wird „Bariations symphonigues" von Eesar Frank
und „Andante spianako el Polonaise" von Fred Chopin zum Vor¬
trag bringen. Bon Orchester,vcrken gelangt unter anderem
Schuberts große E-dur Sinfonie zur Aufführung.

fo.' J », der Stadtverordnetensttzustgam Freitag wurde zunächst
in l ' .stündiqen Ausführungen von feiten der verschiedenenFrak"-
tionen Stellung für und geaen einen Artikel n, den» Zentrums¬
organ in Wiesbaden, der Rheinischen Bolkszcitung" geno«nmen.
«n dem in scharfen Worten ausqejührt worden war . die Stadt¬
verordneten Hutten das bei der Wahl des Bürgermeister Travers
abgegebeneVersprechet«, bei der nächsten Be«geordne,enwahl einen
Kaibc.liken u« berücksichtigen, schnöde gebrochen, indem sie den
Ministerialsekretä«' Dr. Heß aus Darmstadt, einen, Protestanten
den Vorzug var den, karbolischc», Dr. Kluth aus Aachen gegeben
hätten. — Einen, Projekt sii» die Umgestaltung des Kochdrnnnen-
Emgangs, das bet einer Verlegung des wenig sichtbaren Eingangs,
an, Hotel „Zum weißen Roß" nach den, Kran.zplan. Schaffung
t*on Wegen, RizzoPlätzen. Aus stellen von 40 Bänken. Pflanzen van
Lorbeerbäumen usm. emen Kostenaufwand von 16 tw>0 Mark vor-
sieht. wurde zugestinunt. — Da' bei der Schlußabrechnung für Gm
Kurhaus Neubau von, Magistrat geforderte» 48«>fo5 Mark lieber
schreib,inge«, d. j. '28 547 Mark für den Hauptban, der Rest für
Rebenunlagen. wurden bewilligt. Die Gesannbaukosten stellen sich
danach bis jetzt, immer nach ,«, der bewilligte«, Anleihe bleibend,
für die Hauptbat, auf 5 21l 1 .4 Mark, für die Rebe»,an lagen auf
>23377 Mark. — 2tz Nichtangestellte Techniker und Burcauhilfsar-
beiter mit teils viel-, teils erst lljähriger Dicnstzet wurden darauf
aus der Angestellte«,-'Versicherung befreit. Eine Anregung, olle
derartige Angestelltennach 5 oder »jähriger Tätigkeit aus Lebens¬
zeit anz,'stellen und dadurch aus der Versicherungherauszunehmen,
ähnlich mir es Franksiir« a. M. mit seinen Bediensteten noch
lOjähriger Tätigkeit ausübt , wurde dabei eifrig besprechen. — Das
Gehai, des in voriger Sitzung gewühlten Beigeordneten Dr. Hetz
wurde auf 0000 Mark steigend bi-3 zu iNNK, Mark festgesetzt, ihm
auch 5 Jahre seiner früheren Tätigkeit ans das Besoldungsvienst-
alter anperechnet. — Einige durch die Wahl des Oberingenieuro
Schulte zum Ctadtrat verursachten Personalverandef,mgen bei
den Wasser- und Lichtwerkenwurden gulgeheitzenund entsprechende
Mittel bewilligt.

— Der Landesausschuß hat in seiner Sitz'mg an, 23. Januar
den Antrag der Allgemeitcen deutschen Kleinbahn Gesellschaft zu
Berlin aus Genehmigung der Mitbenutzung der Lezirksstrotzo
SchiersteiN'Cltl' ille sür eine Bahnlmie abgelehnt.

— Professor Otto Range, früher lange Jahre Lehrer am
hiesigen Realgymnasium, alsdann um humanistischenGymnasium
tätig pen efei» und nun feit einigen Jahren hier im Ruhestand
lebend, feiene in körperlicherund geistiger Frifche seinen 7t). Ge¬
burtstag.

wv. Bezüglich des Morde» in der Jahnstraße haben umfang¬
reiche Zcuqeiu ernehtuuug'n stattgesunden. Eine Krankenschwester,
die in dcm Hanfe zu tun baue, hat bei ihrem Kommen gegen
8 ' ,. Ohr die Sck' weitzerfche Alifchlußtür offen gefunden, desgleichen
bei ih,em Weggang gegen ' . 10 Uhr. Der Mord muß also nach
dieser Zeit verübt morden fein Die Obduktion der Leich? hat er¬
geben. daß Frau Schweitzer bereits «ot war. eis sic der Mörder
aufgehängt har.

Geisenheim. Die Wahlperiode des Bürgermeisters Pah ! läuft
n»il den 1. Juni ab. Da Differenzen zwischen ihn, und der Mehr'«
hrit des Magistrats und der Stadtverordnetenversammlung br-
ftehen, beschlossen die städtische«, Kollegien die Stelle mit einem
Ansc.nasgelialt von 4500 Mark 'steigend alle drei Jahre um 500
Mark bis zum Höchstgehalt von 0000 Mark neu auszuschreiben.

Frankfurt . Der 24jährige Ausläufer Oskar Lemberger. ge-
nannt Krug aus Monnhcim, der bei einer hiesigen Firma angestellt
war und nach Unterschlagungvon cinlussierten Geldern flüchtig
ging wurde in Zkarlsrtil'e verhaftet.

— In der Bethmannstraße wurden 2 Italienerinnen verhaftet.
d«e in einen, OAfchäl« die gekauften Waren mit einem Zwonzig-
markfiück bezahlt und dann das Goldstück zusammen mit den,
Wechselgeld eingestrichen hotten.

GfufäKtidtr Schein.
Original-Roman von Ludwig  B l ü in cke.

!. 'Nachdruck uerUoton.l
Laßt gut sein. Rachbar, sprach der Herr von Waldrvi.'se mit

weicher Stimme zu dem Verzweifelten, ihn sehr energisch am Arm
'.nriickhaltend. Die beste Kuh ist gerettet. Wir helfen alle mit. dar
wird noch mal! Jetzt nur alle Mann an die Wasserkübel, daß die
7 Henne erhalten bleibt und das Wohnhaus . — Da kommt die
spritze schon. —

Als Rolcmd nod) zwei Stunden mit feinem Gast endlich die
Brandstätte wieder verließ, da klärte stck) der .Himmel allmählich
nickund die Sonne lächelte auf einmal lieblich und heiter durch das
V ) verteilendeGewölk.

Ueberall rieselte«, Bächlein über den Wlcfengrund. überall
stvnden große Wasserpfützenund das Laub der Baume hing naß
>!!- schwer herunter. Der Outshof mit seiner Umgebung von
Taimen. Eilchen und Eichen abcr kam Erwin . a!s er ihn jetzt zum
.»reiten Male sah. wie ein liebliches Märchenwunder var. — Stand
r‘‘' der Veranda nicht wieder Prinzessin Gokdhaar. die wunder-
^v'-e Maid mit den bezaubernden Dlanaugen? — Wahrhaftig.

Züchtete durch das glitzernde, feucht? Blattwerk ihr wundervolles
-' "W, da bewegte sich ihre elfe»,haste Gestalt, und ihm wurde es auf
^«nmal jo gar eigen sonntäglichums Herz, fo als dürfte er heute
'-llc? Alltäglichevergehen und mit lieben Verwandten eine frohe
n de verleben. Wie Verwandte, die er ganz fern der Heimat

>l''undcn. kamen Vater und Tochter ihm schon jetzt nach der kurzen
b.lanntschaftvor. Er würde oft und gern bei ihnen mellen, das
wußte er Und dieser Blondkopf, der sich nun drüben scheu zurück»

i. würde ihn, noch viel zu schaffen machen in seinem Herzen, das
ll'u.'le er. das fühlte er cm dem ungewöhnlichenKlopfen da tief
brinneti in feiner Br »st. — Wie gern wäre er gleich jetzt noch auf
'in 'Veilchen bei Rolande- aeblieben. die ihn recht herzlich rinluden,
wenigstens eine Tasse Kaffee mit ihnen zu trinken! Aber das ging
"''ch«. denn der Heinrichswalder Wagen, der ihn vor drei Stunden
ö-n,e von der Station obholen sollen, hielt nun schon eine geraume
'-"it auf dem Hof und erwartete ihn. Ein mürrischer, angetrunkener
Kilkscherschaute reck)t offensichtlich aus seine Uhr und schüttelte den
'ölen Kops. Aber sobald es ihm nur irgend möglich fein würde,
sollte er wieder tommen. dos versprach et feierlich beim Ab-I- red.

Ein prächtiger Mensch, sagte Roland, als er nun allein mir
>' 'ner  Tachtes am Kafseetisch saß. Er hat so etwas in seinem
Vcf̂ . da? ■5ttr ansnch nend gefällt. Schein, anch sehr bescheiden
U ir ni schade, daß er den bunten Rock hat aUSzlehen
mfsenl Ich glaube, Vernwgen besitzt er nicht mehr.

A..ues Hörle mit roten Wangen hin. Anch ihr gefiel Erwin,
wie ihr kann, zuvor ein junger Herr gefallen. Und sie wußte,
was niemand sonst ahnte: Wie bock,herzig er an Heinz gehandelt.
— Daß er doch Wort hielte und öfter zu ihnen käme!

Aber nun »rat Johann Grundinüller, der Einsiedler von
Katzenbcrg» »„it seiner Rot und Bedrängnis in den Vordergrund
Wie man ihm helfen könnte, die Frage beschäftigte Vater und
Tochter vor allem. Stand der 211re auch nicht Im besten Ruf. weil
in seiner bewegten Vergangenheit manches recht dunkel war. so be¬
fand sich der „Einsiedler", ber seinem mageren Boden nur im har¬
ten Kamps mühsam das tägliche Brot odzuringei, ,'er«»,achte, doch
in größter Verlegenheit, wo er drei Kühe und alle Schtvcine außer
den, Stall ei«,gebüßt batte, und darum mußte man ihm als Rach,
bor heljcr«. mochte er es verdiene»« oder nicht. So dachte der
jedci zeit hilfsbereite, hochherzige Besitzer von Waldwieke wenig-
stenc. Und Agnes mit ihrem weichen Kindergemüt stimmte ihm
vollkommenbei. wie sie denn ftcrs ein Herz und eine Seele mit
den, Batet z» fein pflegte.

Derweil fuhr Erwin auf den, herrschaftlichenM- gen — er
war keineswegs einer der besten — durch ein Siück herrlichen
Laubwaldes, in dem viel hundert gefieberte Sänger nach den,
glücklich überstandeven Unwetter mit hellen Kehlen den Schöpfer
priesen, der ihr Rest und ihre Brut vor Schade«, bewahrt batte.
Das naise Laub glänzte im. hellen Sonnenschein, die langsam
hinabrollenden Tropfe», schillertenwie bunte Perlen , und ein käst,
lieber, würziger Duft wehte erquickend über das üppige Farnkraut
das üch zu beiden Seiten der Straße ausbreitete.

Da tauchte in einiger Entfernung ein Mann mit einem <3e-
wehr über der Schulter ans» deri der junge Volontär ans den ersten
Blick für den biedern Roland hielt, in dessen gastiiu-en Haufe er
soeben geweilt. Der ihnen Entgegensck,reitende mußte .-hei,so groß
sein, trug ebenfalls einen Federhut und einen grünlichen ilmhang
und besaß sogar denselbenmächtigen Schne.uzllarl.

Rann , iiat denn der Herr non Waldwiefe einen Doppelgänger?
fragte Erwin überrascht den Kutscher.

Ree. dal is io uns' jung Herr, antwortete dieier grinsend in
seinem breiten Plattdeutsck,. Haltung annehmend und die Zügel
strajser fassend. Run sah man auch, daß der Schnurrbart nicht
gruu, sondern blond und daß das Gesicht dieses Riesen de»n des
andern durchaus nicht ähnlich mar.

Ein Mvnokle ans Auge klemmend, trat der junge Schloßherr
Udo von Schultental an die Seite, gab dem Kutscher ei» Zeichen.
z»l halten, lüfitte auf d ŝ Volontär-Verwalters achtungsvollen
Gruß nur so noch gnädiger Herren-Manier hcrublassendein wenig
seinen grünen Fedcrbut. zog dann seine gülden.' Uhr mit der
schweren Kette, und schaute auf das Zifferblatt, als müßte er es
üch erst ganz genau ansei,en, eh- er klug daraus wurde.

Erwin war derweil vom Wagen gesprungen und halte sich
vorgostel' t. Ich bitte meine Verspätung zu entschuldigen, sagte ev
dar;:,, durch das Benehmen des offenbar sehr hock)i,asiqe», Junker»
reoht unangenehm berührt. Habe mich inzwisckzen bereits beim
Fcuerlöschenauf dem Katzenbcrg betätigt.

Märe keineswegs nötig gewesen, schnarrte Udo vc>,i Schulden-
tot darauf, das Monokle wieô r fallen lassend, seine grauen, kal¬
ten Augen weit ar'freitzend und den Schnurrbart drehend. Hossent-
lich ist der ganze Kram trotz Ihrer Hilfe niedcrgcbranttt. Der Kerl
verdiente es.

Gott sei Dank nur der Kuhstall, Herr von Schultental. Aber
drei Kühe und mahl sechs Schweine hat der arme Mensch außer¬
dem verloren, sagte Erwin daraus, seinen Widerlville,, gegen den
Menschen, den er io'-tan als Sohn seiner Herrn, respektierensollte,
nur mit Muhe verbergend.

Wem, ich sage, der Kerl verdiente es, daß er um Haus und
Hof käme, dann dürfen Sie mir schon glauben. Herrr — Ru—feld.

Rudorp. verbesserte der Volontär.
Oder auch so. — Kerl bat nämlich schon im Znchthüttpgesesten

und ist ein Spitzbube. Gibt ohnehin Lumpengesindelgenug in de?
Gegend. Aber nun fahren S :e „»r m. ? r . Schloß wirtet all- ,
seil vier Stunden auf Sie . — Mutz noch auf einen Reo,bock. Wans
nachher — ?ldieu! —

Erwin stieg wieder in den Wagen und kam sich auf einmal
sehr klein vor. Bist du denn als abgedankter Lei.tnant rein gar
nichts mehr? Ha. so hätte dir jemand begegnen sollen, als du den
Degen noch an der Seite tragen durftest. Aber nun hast du nichts
mehr, darum bist du nichts. So seufzte er vor sich hin.

Weiter ging cs an wogenden Karnfrlderi, m.d sattgriinen
Wiesen vorüber durch ein freundliches Kirchdorf mit sauberen
Häusern und einer munderschönenLindenstrntze. Nicht weit da-
fjinter lag der Sfhlvtzüof mit feinen neuen, großartige», Wirt»
schaittzgebündei, und dem ebenfalls neuen, von Paitanlugen und
Goldfischleiehenumgebenen Cchlötzlein. Das war kein imposan¬
ter. Himmelragender Bau. wie ihn Junker Udo sich mohl gewünscht
hatte, sondern ein schlichtes, aber vornehm und geschmackvoll an¬mutendes Herrenhaus.

Ei' ie von blühenden, süßduftenden Akazien eingefasste kurz-
geschorene nrüne Rasenflächedehnte sich vor Ser leuchtenden we<-
tzen Terrasse, „eben der ein paar dunkelgrüne Lebensbäume stan¬
den. weltbin aus . und Erwin fielen «ut den ersten Blick zwei
große, sterusvrmige Beete von seltener Vlumenuracht auf. Alle
Rcgenbogknsarben dünkte,, ihn in wundervoller Anordnung darin
vertreten zu sein. Eine Diana aus n.eißcw Matmor . stand aui
hohem Socke' im Hintergrund und schien das schlanke Reh aus
Mafokika. das f:d, von einer Zwergenpr t̂te entfernte, mit jchuß.
bereitem Bogen schürf zu beobachten.

i'Furtf»tznnq folgt.,



tlkriei im <tr a « | ( | Ml.

Datmliabl . hessische Blätter erfahren non iuftanOigcii SttUtn,
das, bir V«nnög«n»ft«u«r-Srflänin, «n zum üBtljrbtttra« ju über,
rafdjtnbfn ffrfl «bnilfrn inbtpij au » b«n Umfang b*t 6t «u«rl )lttl »r.
3l«tymgrn in früheren Jahren geführt Huben E » find ganz erheb,
ilihe Summen zum Vorschein gekommen , die bisher weder zu ben
Tlaals -, noch zu den Gemeindesteuern herangezogen werben
konnlen.

Ringen , lirfroren aufgefnndcn wurde beim Friedhof m Rhein-
Höllen ein Korbmacher aus der Gegend von Rheinbvllen

Hingen , Die Kellnerin Brendel au » Mainz tan , in ein hie,
sigrs Pcliwarenaefchäft und suchte sich unter dem Boigeben , die
Tochter »ine » hiesigen Arne » zu lein , eine Pelzgarnitur für 100 M »,
uu ». Sie erhielt diese auch, jedoch ivurde der Schwindel noch
lechlzeitig entdeckt, lvdaß dle Betrügerin gerade noch vor dem Be¬
steigen de» Irajcllbovle » nach Rüdeshrnn erwischt werden lonnte,

Kreuznach , Der .'Haushaltsplan der Stadt Kreuznach für das
Jahr 1914 schließt in Ausgaben und Einnahmen mit je 3 0S9 558
Mar », Zum erstenmal ist die dritte Million überschritten worden.
An Belriebssieuer sind 130, an Einkommensteuer 190 und an Ge.
tverbesteuer 230 Prozent der Sloaisslcuer vorgesehen . Pom Bür.
germeisler wurde dle slnanzlelle Lage der Stadt ln der Stadtvee-
ordnetenversanimlung al » gut bezeichnet , obwohl der Ausgleich
zwischen den Einnahmen und Ausgaben sich al » recht schwierig er.
wiesen Hab»,

Fliedberg . Der clterniol « llljährige Barinerlehrlina Joses
,' tlelnschmld !, der in Bad Nauheim beschäftigt ilt , wollte sich das
Leben nthtnen , da er mehrsach Schlüge belommen habe . Er er.
lletterte die elektrische Hock,lpan»Iei,ung und berührte die Leitung,
wodurch er in furchtbarer Weise durch Brandwunden zngerichct
wurde . Er tvurde bei voller Besinnung in , .Hospital gebracht,

Fulda , 'Nach mehr als sünssührigcr Bartzelt ist jeszt der Durch,
schlag des Disielralentunneis im Stollen zwischen Schlüchtern >t»d
Flieden erlolgt . Der tätigste deutsche Tunnel ist genau 34450Meter
taugt er kürzt durch Ansichaltung der sei wart » und hochgelegenen
Station Elm die Fahrzeit aus der Strecke Franksurt -Berlin erheb-
sich »b. Die Eimer Urngehungsstrecke kostet >3 Millionen Mark,
wovon 9 1- Millionen allein aus den Distelrasentunnel entfallen.
Der Distelrasentunnel wird mit dein Sommersahrplan dem ölsent-
lichen Betriebe ubergeben werde » .

Buntes Allerlei.
Vas Theater der Fünftausend in Dresden , das im Dezember

1H2 in Anwesenheit de» Königs und der königlichen Familie
feierlich erössnet wurde , wird nun auch Lichtspleilheater werde ».
Nachdem da » Förstersche Ensemble , wie gemeldet , zusammrnge.
brache» ist, will Direktor Sarrasani au » dem Theater ein Kino
machen und al » Erössnungsvorstellung Haupimanns Film „Allan,
»i«" bringen,

Borbeck, Da « Stras,e » bah »unglück an ber Kreuzung der
Köln Mlndener Bahn hat rin weiteres Todesopfer gelordert . Der
Führer des Slrastenbahnwagens , Niemeier , den , bei dem Unfall
beide Beine abgerissen worden waren , ist hier lm Kranlenhause
feinen Verlegungen erlegen,

hambarg . 22 , Januar Der Reger Jack Johnson wttrdc non
dem Deutschen Fred Marcussen im Ringkamps in 22 h  Minuten de-
siegt

käst rin , Dottnerslag nach» wurde auf den Wachtposten bei den
Mnnilionsntagazinen hinter Aiidrewitz ei» scharfer Schuß abge-
geben . Der Täter entkam.

Pari » , 23 , Januar , Die andauernde Kälte hat hier »ine
itnglaubliche Preissteigerung aus dem Elemüsemar » heroorgenisen,
Taselgeniulse muß setzt mit den, vier bis fünffachen Betrage de« ge.
wöhntichen Preises bezahlt werden . Auch die neuen algerilchcn
Kanoffeln sind vollstättdig ausgeblieben , da di« Karlosselernte in
Algerien vollkontmen vernichtet ist.

Da » Schwesterchen au » Elsersuch » «erbrann » In Lemar » ln
Frankreich überschütteten zwei 4jährige Knaben au » Eifersucht
darüber , baß dem lil Monate alten Schwesterchen von der Mittler
mehr Leckerbissen zugesleckl wurde », diese» mit glühende » Kohlen,
Unter surchtbaren Oualen starb da » unglückliche Kind,

Grausiger Fund , In Schanghai wurde der schrecklich ver.
slümmelle Leichnam einer deutschen Megger, » eisterssrau Neu-
inann in ihrem Schlafzimmer ousgesunde » . Der Kops und di»
Arme waren fast vollständig von, Rumps getrennt und mehrere
Finger abgeschnitten , Sätnllichc Schtnuckgegeitstände und hleld im
Betrage non 4000 Psund Sterling sind gestohlen worden,

Ale«» Heb xwei die ftiide reiche».
Roman non M , E i kn e r,

tl7 Fortirtzungh ,Nachdruck verboten,.

Zmrn Tage später , zwischen sieben und acht Uhr abend », e» t.
wickelte sich in Wien , in der Künstler -Strohe , vor den , prächtigen,
iti Renaissance -Stil errichteten Musslverei »». lhebäude rege » Le-
ben . Elegante Karossen , cu,jache Ftaici suhicn oor . De» Fuß.
gättgeill Ivurde e» schwer, ungetvhrdcl zum Enigang zu gelang «,!.

Der große Hanpiiaoi Ivnr das Ziel aller , die herbeisträmten.
Das heutige Kvnzerl , ba » so m Eile arrangiert worden war,

erregte in de, Wiener Krs «llschasi da » gräßtr Interesse , galt e»
doch den von seiner Lrhrtättgkeit schkidrnden , hochgeschätzten Sig.
>ivr Brancrni zu «breu . Der Retiirrtrag tollte orrwendet werde »,
UNI die Rat eine» erbtindeten Künstler » zu lindern , und man or >.
Ö sick, viel ve, den in'Auesicht stehenden, ganz dtlor,derengenüslen.

Den Herren und Damen des hohen 'Adels , die heule »nlwirk-
Icn , Ikchneie man cs als einen Beweis treuer Anhungltchkcit und
Dankbarlrit nn , daß sie dr » Metsier , der sie aus de» Weg der
Kunst geleitet halte , beim Scheiden in dieser Weise ehrten , und
»tan freute sich besonders ans es» Duett , welche» da » gräflich
Leonysch« Paar singen würde Wohl selten war etne derartioe
Harmonic von zwei Stimmen zu finden wie bet diesen beiden . Es
wurde immer wieder mit Aerguügen erzählt , daß , al » Kämleh
Gisela Lan »ky dir erste Elesangstunde bei Branconi gehabt hatte,
er ln hellster Begcistcrung au,,rn,s -» hatten Diese Stimme g».
hän zum Elrnsen Leonn , Nicht nur di» Stimmen , auch di» Herzen
hatten fld, gesunden , und «» blieb für di» Wiener ein immer neue»
Vergnügen , wenn da« gräflich » Paar sich bereit zeigte , bet Wahl.
tätigleils -Kcnzcrten milzuwirkcn,

heale stand aber «in anderer Name im Mittelpunkt de» Ge¬
spräch», Dösirü » Garraur,

Dir Wiener hatten sie nicht vergessen , obgleich schon ei» Jahr
urrgaugen , sei, sic von der Oessentlichkeit zurückgelrclen mar . All - ,
gemlines Prdauern hatte dainois geherrscht , und jetzt war die
Freude groß barübcr , daß dieser Slcr » noch eiumai flüchtig am
Wiener Kunsthimmel ausiauchen sollte.

Kurz nach siebeneinhalb Uhr betrat Professor Stein die große
Borhalle und erkmidigle sich, ob nackt ein Billel zu haben sei. Er
sei erst »er einer halben Stunde >» Wie » cingcirasien . fügte er er¬
klärend hinzu , und habe sich daher uichl früher einen Platz sichern
können.

Schauen », Ew , Knoden , erwiderte der Parlier lächelnd, da
haben '» hall ein große » Glück, Die Minul ' grad hat ein Herr , der
kiank geworden ist, jem Pille ! zurückaeschickk. Da » können Ew,
Gnaden haben , ' s ist zwar nur ein Platzerl in der letzten Reihe
einer Loge , aber 's ist doch ein Platzerl zum sltzen.

Ohne ein Wort zu lagcn , nahm Stein da » Billel , bezahlte und
degad sich direll nach der beiressenden Lage , Er atmete aus als
er sich umblick,e und gcwahrlc , haß er selbst von seinem Platz au»
einen freien Au »blick aus da» Orchester hatte , aber vom Podium
au » nicht gesehen werbe » kannte.

Ruhig , ja kalt »rickneuen seine Kestchlszüge , Niemand konnte
den Sturni erraten , der in seinem Innern lobtr.

Er hattr lltisabeth » Brief spater erhalten als berechnet war,
da er mit einem Kollegen von der Sorbonne einen lagesausstug
in die Umgegend von Paris uniernommen hatte.

Wie ein Schlag ins Gesicht war ihm dieser Brief gewesen,
EUsabeth nahm al » ganz selbstverständlich an , daß er gegen

ihre Mitwirkung bei dielen , Konzert nicht» rinwenden würde,
glaubte sogar , baß er slck, freuen wurde , — Er sollte sich freue »,
daß sie össentllck, ausireicn wollt »! — hatte sie denn ganz ver-
gessen, wo » ihrer Berlvbung vorangcgangen war?

Im ersten Augenblick wollte er sofort telegraphieren , daß er
seine Einwillignng nicht gebe , dach stand er üavun ab . Durch eine
solche Btrweigerung hätte er die Aulmerksamke » großer Kreis»
aus sich gezogen und sich lächerlich gemacht.

Was er eigentlich wollte , wußte er selbst nicht , er wußte nur,
was er tun mußte , nach Wien reisen . Er konnte »och zu rechter
Zri » in Wien eintressen , um dem Konzert bei .zuwohnen , Dann
übrrlegle er , daß er Elisabeth vorher nicht sprechen wollte , Er
wollte sehen und hören , und ihm war zumute , al » stehe er vor
einer Entscheidung , die tief nt fein Leben einschneiden mußte.

Und von Minute zu Minute wuchs in ihm der Zorn gegen
seine Fron , die gerade da » lat , was er nicht verzeihen konnte.

Er dachte an Frau von Zagorizs Warnung , an das , wa » sie
ihm crzähit hatte nn Giarbino Reale zu Venedig , und er dachte
an Elisabeths zeitweilige Rtedergeschlagenheit , Das alles reimte
er sich jetzt zusainmen und machte sich klar , daß bet ihr doch das

bft* ftfitfbrfri imtahtgl , MJU fö tfma» w$ßhad  ft«
wa » Ne nicht imstande war ourchZuführsn,

Wie tut Flu », überdacht » er da » allrs wtedir , « ährend
der Sott laß , Bild reiht , sich IN Bild ml » atemboNemmeod,,
Schnelliakett,

Da benoten , « , ! Herren die Log», grüßten und nahn, »,, >
vorderen Platze ein.

Da « gibt heute mal wieder «inen Kunstgenuß , den Mo
leid)! nicht vergessen wird , sagte der eine.

Ich war in Budapest , entgegneie der andere , und bk! : -
gestern einen Priel „an Gias Leonn , Er schrieb mir von drr n
fchfcd»leier für Signor Branconi , fchrieb. daß Dvströe ®air
dabei fein würde , und er inir für olle Fälle ein Billel reserr, !. -
Ralürlich bin ich sofort gckannncn,

Dösirüe Barranr ' Berzichtleistung aus die Ocfsentlichkcü
(in großer Verlust für di» Kunst und ist noch heute vielen Utn. ,
stündlich , Wenn ein >» jeder Beziehung so hochstehende » W,,
auch ol» grau hin und wieder drm großen » rei » der Kunstt,-
ehrer «inen Genuß bereitet , s, meine ich. kännt » kein « heman,
etwa » dagegen Hoden, Ein so plvtzllche, Addrechen hol me»„-
Ansicht nach uiel inehr Schatlenseilen al » ein allmähliche » Ae
Horen , Doch da » Hai so jeder mit sich selbst, und da , haben w-,
ollen Dingen Mann und grau miteinander abzumachen.

Da » heutige Programm ist sehr ernst , aber so ganz der Kra-
und Eigenart drr Sänger angemessen , Fron , — Schuinann ,
Brahm », — aber den Höhepunkt bilden ln jedem Fall di« b«ik-
Arten , welche Döströe Garrauz singen wird , Bor zwei Jain,
ungefähr Hörle ich die Bcethovensche Konzerl -Ari « von ihr , ,01)
ich kann da , nie oergesten Und an da» „Seid stille dem Hern-
hol sich meine Mutier noch mit slrahlrnden Augen erinnert , ol
schon der Tod oar ihrer Tür stand,

Nicht nur durch ihren Gesang , sondeiti auch durch ihre Pe,
sönlichkeit gewann D. sii.-e Gurraich alle Herzen , und doch war ,
wir eine Mauer um sie her , und ich weiß , daß keiner oo» nn»
mögt hätte , ihr auch nur die leiseste Schmeichelei zu sagen,

ülnf dem Programm ist zu lcsr», daß ,ede Beisall »bezettg,,, „,
»nlrrblriben möchte. Ob da » aber mvgiich sein wird , wen » D>sn, '<
Garrcup erscheint ? Ick, be,meiste es,

Stein Hort» diese Unlerhaitimg Wort sür Wort , Er hätte ö (
Herren unterbrechen mögen und tdne » seinen Nanie » nennen , ob,,
er schioicg, den » es gelüftete ihn auch wieder , mehr zu hören ib
wahrend er lauschlr , hatte er die Emps ttdttng . ai » Hab» er . !
Schuld aus sich geladen , die Ihm niemand verzeihen könne , und
nächsten Augenblick wieder zürnte er Eiiiabeth um so heftiger
Und immer wieder fragte er sich, hattr sie ihm ein Opfer gebrach
da » über ihre Kraft ging ' halte er sie in Ketten gelegt , die I
drückten und schmerzten?

Sein Denken und Ueberlegen hörte endlich aus , als da » 9
zert seinen Anfang nahm , aber er war kein ausmerksamer
Hörer , nicht während de» Ehorgesangc » und nicht für da» D „n,
de» Levnyschen Paare », Er warlele nur in sieberhaster Erregt, -,
aus Elisabeth » Erscheinen,

Und sitzt kam sie, geleitet ron Signor Branconi , I
Wie eine Königin erschien sic ihm, wie eine Königin im R,-

der Kunst , Sie trug iijr Brautkleid aus weißem Akla», und l.-
tige» Spitzengewebe verhüllt » den Halsausschnitt , Nicht der ',>
ringst » Schmuck war der Toilette zugesügt,

Strin sühlte sich wir in cinrm Bann , In diesem Kleid ha».
Elisabeth mit ihin vcr den, Altar gestanden , „ nd er hatte lh,
Schünhelt bewundert , aber heut « lag etwa » über ihrer Perioniick,
keil, da« er bi» setzt noch nicht ln dem Maße on ihr gekannl hatte
etn Leuchten unh Glänzen , da » mit der Erde nichts gemein zu hi„
den schien,

Tolenstille herrschte ol» sie erschien, und dann erklang plötzlich
hier und da ein „Eisen !" und »in „Eotoa !" Hände haben sich, und
Taschentücher winkten , aber nur sür Sekunden . Lächelnd , aber
gleich adtrehrend streckte Elisabeth dle Hand au », und saior,
herrschte die liefst» Stille,

Da » Nctendlalt zwischen den Händen , den Blick wie in weite
Fernen gerichtet , stand Elisabeth da, während Lrancanl da « Bor,
splel aus dem Flügel anssührtr,

lind dann sang sie,
„Ah , persldo , Iperglur, " usw,

(Fortsetzung folgt,)

Leitung Gulda Zeldler , Berantwonllch sür den eedokttonellen Tel
Paul Jorschlck, sür den Reklame - und Anzetgenlell Heinr , Lucht , sür
den Druck und Verlag Wüh , Holzapfel , sjimlt, in Btedetch , Rotation »,
druck und Verlag der Hosbuchdruckerei Guido Zeldler ln Biebrich
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bringt große Massen-Angebote in allen Abteilungen von Saison -Artikel, welche unbedingt geräumt werden müssen.
Außergewöhnlich billig erworbene Gelcgenheitsposten gelangen während dieses Saison ausverkaufes zu staunend

billigen Preisen zum Verkauf.

unMumumniiji, ppjten woü. Kletöcrftoffe
schwarz, weiß und farbig , in Längen von 4—G Metern für Konfirmanden « leide»

sehr geeignet , zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Z Serien prima Damen -Korsetten in eleg.Ausführung
Serie l  H l'l

j' tzt trs i . os 2.05 früher doppelter wert.

Reste und Löüpöiä B5B
«ettkattun », Schürzenzeuge , Hemden , und Jackenbidee , Handtuchftvffe

und Hemdentuch » enorm dtllig!

Gelegenheitskans !!
(Stoße Posten in Handschuhen , Strümpfen , Socken

bi« 20 <’|» Rabatt!
6ömli.ffioBanren.mic Sfldier,Oauftra,iRflnelrnttHen.BtBrime ffigtten.Warmnl-b.gülttr-MiiternHDPt.Demlign.Wenu.Mnzu ieDem onneDmimren Preis

Herren , und Nnäden -Nonfettion
werden um vollständig damit zu räumen,
zu noch nie dagewesenen billigen Preisen

verkauft,

Große Posten einzelne Herren , n,St naben«
Hofen auch Joppen , nur gut » Qualitäten,

anheegemühnUch billig

Auf sämtliche , nicht dem RäumungS -Aubverkaut auigesetzten Saison , bezlv.
Wmlerartikel , gewähren wir während der Räumungü -Berkauss

10 %Extra -Rabatt 10

Samen ., Mädchen - und Kinder.
Konfektton im Preise ganz bedeu¬

tend ermäßigt.

Große Potte » Damen .Plnsen nn»
Kinder -Kleidchen in allen Aiößen

zu riefia billigen Preisen,

Aus Pelzwaren , Kolliers, Muffe» u. Kmdergaruiiureu
bis2 .V „ Rabatt 25\

warenhausGe?chwi tevMayer
Biebrich a. Rh ., Mainzer Straße 17. Sndtti öle uue

ulen gjiüwttt.
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